
der juris respondenz !
1 .in Aarau 135

Hausu .darant .Relat :A .E .
rl ,Wien ,vom5 .Dezember1911.

erlige Auszeichnung .
DerKaiserhatErSiehierCammer

der oderdasR .B .versammer¬
welchebeiderEröfnungderHoch¬
guetenLeitungimTestaatedes
senenKaufes ,andaunterdem
deren ersten Trunkdessein
er bei ein prachtvolleszuver¬
seltenes ,eingehende
das in Conforminin
den die erste Initialen
mitder Bertramträgt .
d .d .13 .Aug .
Baumater ,an der
GardegesternSonntagnachstehendes
Glückwunschschreibengerichtet:

EuerHochwohlgeboren!
nenderGesundheitund

tugend ,in einerHochwohl¬
geborenam5 .d .M.das1 .u.
die diener Bevölkerungund
die an mirfreudebegrüßen,
men verdiente seinen
zueinwerdenzulassensinddie
dochunterdenDienerBühnenkün¬
lendererwenigsteVertreter
desRiemern ,der miteinem
arten ,sonnigenwar ,mitseiner
denunderratenDarstellungs¬

sen und Riemer aus
zu die mit sei ,den

Weitererwiederer ausviele
ten im eigenen in Namen
Der von Wien zuremit¬
geaus ,herzigezubeglücke

wenn
MagischdurchenvorVorsche.

gegangen nochhabe

hierin er ihrereigene
der großenSchaarerder
rer undVerehrerIhremschönen
ne erhalten ,zubeben.
OsterAuswanderungnachNordam¬

it .Im Ueber erheb¬
benantenVorsitzenderH.Dr .Ritter
hält ,morgendienstagAbends7Uhr
derWienerPublizitPaart .Rat
JohannLichterstadtimSaaledes
WienerKaufmännischenVereines
einenerweiternVortragüberdie
ter Auswanderung,nachVor¬
amerikamitbesondererBerück¬
stigungderseitensderöster¬
Bahnengetroffenenundzufrischen¬
denVorkehrungen.
BezirksvertretungMoriturf.

AmMitwer ,den4 .Dezember7 .
nachmittagsum3Uhrfindeeineor¬
dentlicheSitzungderBezirksvertra¬
tungoderstatt .
BerGerüsteinsturzinder
innerungen Starrkirche .

BürgermeisterLeumayer
ersuchteuntermorgendieei¬
denbei demernsteinsturz
an der Zimmerungenfarr¬
KircheverunglücktenPerso¬
nen ,welchederAbteilung
des Primarius Funkim

RudolfinerSpitalunterge¬
bracht wurdender10jährige
WolfsarbeiterFranzThorhei¬
ter befandsich geradebei
der Untersuchungdurchent¬
genstrahlen .Seineinneren
Verletzungensindbekannt¬

ihrer Statuen¬
serer Paul Kaligerden
einen Errenkungsbrucham

petenrumgedanken ,ittem ,

mundgabendieerforder¬fandderBürgernwisser
Aufklärungbei verhältenmäßigen

ter Sternfürchtet ,daßdie¬ein .DerBürgermeister
her ein neuerlichefindenwurdebei demBesuchgelei¬
nis für den Verkehrvontet von demDirektoran¬

liegenschaftenbittetbildentrat domahl undde¬
werde und beträgt diePrimariusDr .Funkundin
vollständigeStreichung.der Sententeilung von

OberbauratGoldemundDrSchmarda
sagte ,es wirdimGegenteil
eine Klärungherbeigeführt

ErnueteüberdieBauordnung. der Käufer eines Grund¬
heutefanddie3SitzungderJaquetestücket wird nichtbefürchten

müssen ,daß ihm dieBau¬überdenEntwurfeinerneuen
behördedas Bauendaraufordnung in Kreis

verbietet .derTeilnehmerhatsichinderZwischen¬Kaiserl .RatQlater ,undzeitvergrößert.Essindhinzu¬
österr .IndustriellenundgekommenfürdieGesellschaftöfterAllmann( GewerbeVerein) .Architekten BauratWagner
sprachensich ebenfallsfürRabl ,den
dieStreichungdes§aus¬der Bernern Baurat Letztererwünscht,fallsdieCritzHintergerundIngenieurLud¬nichtgeschehensollte ,einemichRathfürdenReichsverbandder
KlarstellungdesRechtswegen.BauführenvereineÖsterreichsdie kais .RatGlaserstelltdenFran¬MaurermeisterGeorgStromayertualentrag,21habezulauten:undHeinrichZufall ,fernerals AußerdenbereitsimGrundbuchBesitzmännerfürdieArchitektener imKatasteralsBaugrundVereinigungWienerBauhette
eingetragenendarf mirjenerdie reiteten Carlaber Grundverbautwerden ,dessenundhoheBear¬ Widmungals Baugrundaus¬Die Sitzung vomB .
drücklichvorhervonderGemeindetierkammereröffnet .Im
genehmigtist .Verlauf derVerhandlungen
PräsidentBasch( BundderHaus¬übernahmsodannD .Stoßden

besitzerbefürchtet,daßdieserPar¬vorsitz .
graphysikalischeTendenzenAnlaßbei525WidmungalsBau¬
gebenkönnteu .beantragtebenfallsDirektor er¬
diereichung ,ebensoHerrSpon¬Genossenschaftder Bauund

erlöste .WienerinRentmeister waserfor¬
Oberbauratv .Rapamitderlich sei ,damiteinemGrund

namensdesOserIngenieurtück die WidmungalsBau¬
drittenvereinserstenEin¬platzzugesprochenwerde.
dieBelassungdes§ 25eindiesenMagisterSekretärzuMad¬

seraundOberbauratsolchvergragsieimeigenenInteresse

derBesitzervonGrundstücken.
senotwendig,daßeröffentlich¬
rechtlichenRücksichtensosichalsmög¬
lichfestgesetztwerde,obeinGrund
sichalsBauplatzeignet.DerRe¬
nerstellt in Gegensatzzueiner
früheraufgestelltenBehauptungsetzt,

die unter
jetzigenBeuordnungeinstanden
BauweisederStadtWiendurchaus
nichtzurIhregereicht.

DirektorHernbezeichnet,diebloße
Eintragungals Widmungin
desGrundbuchalseineLast ,welche
deauchdengesundenGrundverkehr

erschwere.
S .GrasbergerGesellschaftder

Arzteist fürdieunveränderte
Belassungdes25 .
zu beantragt die
SterneinestilistischeÄnderung

Bei 57 ,Anforderungenan
BauplätzeverlangtBaudi¬
ter Stern die Streichungdes
Absatzes ,der dieBestimmung
enthält ,daßGrundflächen
mit einer Tiefevonweniger
als nicht selbständigver¬
baut werden dürfen .Bei
der Bestimmungschiefwiliger
Grundflächeverlangter¬
statt des Ausdruckes ,schie¬
winkeligdie Bestimmung,45
Gradnichterreichendschiefe
Winkel .Fernerbeantragt
zudiesemParagrafdenZusaz
jedochist in allenunterdie
BestimmungendiesesGesetzes
gehörigenFällenüberAn¬
trag des abgewiesenenGe¬
suchsstelledasVerfahrenge¬
mäß531diesesGesetzesvon
amtswegeneinzuleiten und

sten anweiseDurchfüh¬

rungnachdenfürdieet¬
eignungbestehendenBestim¬
mungenzubegehren .

Allmannverlangedie
Bestimmung ,daß beiGrund¬
stücken ,die eine zurzwei ,
mäßigenVerbauungun¬
geeigneteGestaltbesitzen ,
die Widmungals Bauplatz
insoweit zu versagensei ,
als Rücksichtenöffentlicher
Naturdieserheischen.

Reg .RatDr .Martaver¬
langt die Aufnahmeeine
Bestimmung ,wonachauf
auf die Beschaffenheitder
BauplätzeBrocken ,frei
von Reinigung ei¬

Rücksicht genommenwaren
denmüsse .Er ,sowieda¬
rauffolgender Redner
Oberbaurat Dr .Statum be¬
stehen mitEntschiedenheit
auf BeibehaltungdesAb¬

satzes ,wonachdieVerbau¬
ungvonGrundflächen ,die
eine geringer Tiefeals
5mbesitzen ,zumindeste
zu Wohnzweckenunzulässig
ist .

Bei828BelegedesAnsu¬
chen umGenehmigungder
Widmungeine Grundes

der¬
teilung eines Grundesauf

plätze verlang¬
direktor Hern imTitel

wieimTratedieStreichung
des Passus ,den Ida
GenehmigungderWidmung
eines GrundealsBauplatz
und in Konsequenzder
Antrag zu Sr .Ferner
beantragt audirektor
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dernimallgemeinennicht
neneinzelnenhauen ,soderenvoneinzelneProfes¬
plänenzusprechen.
Architekt Peterver¬

langt ,daßschonbeiderGrundabteilungdieVerbau¬
ungsmöglichkeitmitoh¬
gemeinschaftsichergestalt

. BeiParagrap3beantragt
dicationer dieGrößeder
ne genauer zuihr ,

dar¬
anUrteilungsgesuchen.Über¬
ung der VerführungEr¬
nenderBewilligungsollimin wir imTagedasWag¬
denender gemäßeiner
erwegenzum25gestrichen,
werdenzurVerhandlungan

SowerenNachbarn ,wirdeines vor¬
deanzumelden .
des herang

eineFranzveränderungsei¬Zue¬
und Verabteilung ein

wander neuenbeuor .
wie vom Bau¬

der namensdervnd
er vereinigungen derBau¬
betreibeninwäre .

in denen die neuer
andaßsiebesinnenden
waren er¬

wenndurchdie nachmehr
denen nur daß sie
die auch ein einver¬
mmen ,wesen .
sehenen ,den denenund

mich

daßeineVersehungderneuen
Beuordnunggewißnichtzubefürchten
ist ,dennimNahmenderneuen
BeuordnungkanndieseBestimmungin
auchderLandtagbeschließen,soverlangt
dannalldasWorteszusammenlegung
dasWortVerlegungdendiesezusammen¬
sagungseiauchmirberechtigt,im
LandwirtschaftlichenCommassations¬
verfahren.DenletztenAbsatzdiesesParagraphen
willBaudirektorSternformuliert
laßenwiefolgt :
NachhintrittderSeitskraftder

EntscheidungistdieGemeindeüber
AntrageinerderParteienoder
vonAmtswegenbinnenJahresfrist,
verpflichtet,diezwangsweisedurch¬
führungnachdemfürdiewei¬ernbestehendenBestimmungen
zubegehren,fallsdiefreiwillige
Durchführungbisdahinnichtsatt¬
gefundenhat.
bedenkenwasderRednergegen

dieBestimmung,daßdieAusgleichung
aller Wernerschiedbe¬

ner in der Baar¬
dazu eigen .

NamendesVereinesderBau¬
weiter sieder erreicher¬
art Baumeistermitder

Kürze der¬
eine händige zudern ,essei ,anSere¬
denindicationsVeran¬
tenes jedervor ,einzelnere ,augenzumSchlussder
Beratungeninvorzugen

da sie
waren an¬andern

Herzenschaften

nen ,derverbandderBaugeverbetreibenden
derVerbandderBaumeisterNieder¬
Osterreichs,dieIngenieur-Archite¬
tenkammer,derZentralverband
derArchitektenderimReichsrate
vertretenenKönigreicheu .Länder,
dieWienerBautechnikerverein,
dieGenossenschaftderZimmermeister
tenensichdieHandelsGewerbe¬
Kammer,deru .u .Gewerbeverein
und der Hausbesitzerverein
angeschlossenhaben,hätteninletzter
ZeiteingehendegemeinsameBe¬ratungenüberdenEntwurfge¬
pflogenundimInteressederVerein¬
höhungderSachebeschlossen,denBaudirektorSternalsSchrecher
zuwählen.Diesehabealsoim
NamenallerdergenanntenVer¬
einigungenAnträgezustellen .

BaudirektorSteindankedas
Korchorationenfürseineele¬gierung,u .bittetdieVertreter
derGemeinde,ausdenUmstände,
daßersicheinsächlichgehalten
undaufÜbertreibungenverzichtet
habe ,nichtetwaaufdieBeden¬
stungsfähigkeitdereiner
Anträgezuschließen.Namensdesallgem.österr.
WintervereinserklärtHerr
Titschow,auchderWiederverein
an ,dieBeeilungenseitgenommen
undschließesichdenmeisten
trägendesBaudirektorsver¬

an .

durcherklärt,dieZentral¬
der Wohnungerachte
inmindestensmitdemgleichen
denwiederWiederverein
ererei ,dieerstender einer gutvertreten .
deren Maße

2

derWinterverenkönnedurchaus
nichtnamensderWinterschaftschreyu.

BaumeisterZanfallschließ¬
sichnamensdesReichsverbandes
derBauführervereineOsterreichs
der Anträgenteran .EswirdsodannmitderBe¬
ratungdes Hauptstückes ,Vor¬
schriften,diesichaufdieZubreiten
beziehen begonnen .
zurBeratungkommtnundas2.
Hauptstück,enthaltenndVorschriften,
diesichaufdieBaulenbeziehen.
Zu§32EinschränkendeBestimmungen
wünschtdortu .wirth ,den
Zusatz:Solleininventarisiertesden¬
mitabgetragenoderinseinerin
serenGestaltoderinnerenAnlage
verändertwerden,soist dasGut¬
achtenderZentralkommissionoder
des Arbeits -Ministeriumseinzu¬

hole .
BaumeisterBittmannfordert,

daßhistorischdenkwürdigeoderObjekte
aufderenErhaltungvonderBehörde
Wortgelegtwird ,vonderGemein¬
deodervomStaateeinzulösensind ,
damandemPrivatmannnichteine
solcheLastaufzwingenkönne,die
oftmitgroßenKostenverbundenist .

BaministerRubarge,schließtsich
diesenAusführungenan .Oberbaurat Wagner .

AlsDelegiertenderGesell¬
schaftösterreichischenArchi¬
tekten ,bitteichdieErklä¬
rung entgegenzunehmen,
daßdie GesellschaftdemvorliegendenEntwurfein
beuordnungihreZustim¬

auch nurbedingungenkönne .DieGründewelche
dieGesellschaftzuveran¬

sassen,sindfolgendeJahrden
Entwurfedie nötigevoraus¬
sich auf künftigeMonumen¬
HochundNutzbaute .Die
Paris u .Apprevisioni¬
rungsfrage ,dieEinteilung
der LonenundBezirke ,und
die voraussichtlichenErrun¬
genschaftenderMenschheit
erscheinen zu wenigerwogen .
hiedurchwirdderStadtreu¬
lierungsplan und in wei¬
teren FolgederPaulinenstan¬mangelhaftundunrichtig¬

. )dieschönheitlicheAusgestat¬
tung der Stadt kannvon
nemRegulierungsamt¬
behaupt nicht geführt
werden .Esfehlt alsodem
EntwurfejeneGroßzugegen
welchediekünftigeAusgefal¬tungunsererStadtaufJahre
hunderteBeispielweise,wiein
Chigagbeklagt ,desgleichen
ist die Lösungderökonomi¬

schenFragenichtvorgesehen.
4 .Unddasistgegenwärtig
die Hauptsache .DemEnt¬
wurfefehlt ,jedeRücksicht
nahmeaufdieKunst .Wirbe¬
dauern deshalb ,daß eszu
keiner Generaldebattekom¬
behaltenunsabervor ,bei
anderer Gelegenheitun¬
der Aufbauungen ,diebe¬
züglichfestzulegen .zu532gestattenwiruns
anzuführen :Sieallemeine
HerrenkönnendieBedeutung
der undinNultureller¬
hauptsächlichaberinökono¬
mischeBeziehung.EsistIhnen
auchgewißbekannt ,daß

stocker ,stieren ,et¬
sore von der

lebenodermindestensin
vonzweitenTeil ihresWohl¬
standesder Kunstverdan¬
ken .Es wird Ihnenferner
bekanntsein ,daßbeiuns
ein Fadenherbeiziehung
verein besteht ,unddaß
dasArbeitsministerium
sich alle erdenklicheMühe
gibt ,die bezüglichmit
Erfolganzugreifen .Wie
müssender Weltetwasbieten .
dannwird sich derFremden
zuflußvonselbsteinstellen.
Daserreichenwir ,wenigsten
in der Hauptsachedurchdie
Förderungder Kunst .Die
kunstbedarfdaherbeiSchaf¬
sungdesStadtbildesderenergischenPflege ,hier¬
also schonvorallemdurch
die Bauordnung .Inder
vorliegendenBanordnung
erscheinen aberLaien
urteile zumGesetzeer¬

haben .Gestatten sie mir
auf den Umstandauf¬
samzu machen ,daßkein
KunsturteileimmerzueinergroßenGefahrfürdieKunst¬
werden .DieAllgemeinheit
kann ,ich möchtesagennati¬
cipandoeineKunsturteilüber¬
kript nichtfällen ,weildie
Allgemeinheitkeinfünf¬
empfindenhat undsichdasallgemeineunsturteil
erst nachJahrenbildet .
Da nun nur die Allge¬
meinheitMonumentales
schafft ,wiein derRegeldas KunsturteildesRa¬
ranten oder Beamtenzu
die hätte in Anspruchge¬

524 .



nommenwareninge¬
zu KunstischeMiethe

einstellen .Es wirdeben
immer außer Acht zu
hen ,waß sich mit umdas
umstampfindendesRau¬
canten oder Beamten
sendet ,sondern umdie
kunstdesLandes,inunser
rem Falle ,der dies¬
hatt mußin derBau¬
ordnungvorgesehenver¬
den ,daß nurrichtige
ankünstlerischeUrteile
erfolgen .EineBauordnung
cheallenInteressanten

richt existiert un¬
mit nicht undzweifall
ohne dan sich binden

Durchführungderneuen
anordnung wieder eine
Anzahl die ergierenden
Ansichtengeltendmachen
Die Austragungvonden¬

rungen ,wurdebisherdurch
die Institution derBau¬
deputationziemlicher¬
folgreich gehandeltwan
solte es nunnichtmöglich
sein ,unrichtige oderdie
ferierende Anschauungen ,
in Kunstfrageüberhaupt
auf diese Art zueinige
nieren oder zulösen .
Nun ,meine Burren ,wenn
ist micheinerschweren

Operationunterziehenmuß
so werdeich denChirurgen
undsichernichtdenDoktorjuris hiezurufen ,esliegt
aurechtnahealleKennt¬
tragen vonunteneinzulassen ,wodurchjene

lung den
kamenentfallen würde .

Wirstatten daherzu532
denformellenAntragebe¬

tragen imStadtbau¬
sofernesie mitdenbesehen¬
den Vorschriften derDau¬
ordnungin Relationsey
hen ,sind durcheineFrei¬
ierende Baukunftdeputa¬
tion zu lösen .In die¬
her ankunft devitation
hervorragende Künste
hauptsächlicheBaukunst
die Absätze ,derundt
des § 32 habenzuentfal¬

len .
Abg.Silbererglaubt,wennalle

WünschedesVorrednersBerücksichti¬
gungfinden,dieseineschwere
SchädigungfürdieEntwicklung
derSaat ,sowiefür dieBaum.
dustrieu .alle damitimZusam¬
menhangstehendenBaugenbe¬
bedeutenwurdezurZeitvonFischer
vonsolchhabekeineBeuordnung
u .keineKunsticissionbestan¬
dender Cautelenevorhanden
sind ,sowerdensiesichBahnbe¬
chenunterallenVerhältnissen.
diebraucheneinevnuordnung
dieeinewacheBautätigkeitzu
entwichenenumstandeist .Siesoll
HygienischeAnforderungenentladen,
darfaberauchhierinnichtzuweil
gehen ,SosollenSonnenau
vonderBenützungganzausge¬
schlossenwerden.DieseRäumesind
aberzurUnterbringungvon
ausmeistern ,Gartenu .dgl .
notwendigu .unsereBaumeister

allensicheinAmtszeugnis
aus ,wennin dieselbennicht
freivonFeuchtigkeiterrichten

an ,dieVerordungvom
dieMiethenichtverbilligen
abersie darfauchnichtver¬

teuern .
ArchiaederleÿGesellschaft

österr .Architekenbemerkt ,der
AntragWagnerbezweckenicht
daßjedesBauerkünftighin
vordieKomissiongestelltwerde.
SowerdeeinMengeFragengeben,
dieimNahmenderBanordnung
nichtzuerledigensind ,sokommen
z .B .SteuerungeninBausachewie¬
jetztdievielgrößerAnwendung
vonBeton,dieinGesetztnichtberich¬
sichtigtwerdenkönnen.ZurZeit
Fischersvonverlachhabederherrsche
bedeutendenEinflußgenommen.Ein
stelledieführend,u .vorbildlichwäre,
seinNotwendigkeit.

Oberbauratnochstimmtnamens
des österr .Ingemeinu .Archi¬
lenius denAusführungen
des OberbauratWagnerbe¬
Esist einhilfsorgengeschaffen
werdenn,daßdieastischeSeite
einesBauwerkeszubeurteilen .
vermag ,nicht jedesBauwerk
sievordiesesforumzubringen,
Dieseshatthabevielmehrnur
inwilligenfalleneinzugreifen.
manv .d .Gewerbeverein

nundasdiesenIntentionen
durchdenderAnordnun¬
entsprochensie ,nachwelchembe¬
deputation ein Willender
AkademiederbedendenKünste

angehörtaura retra¬
bandder Architektenbemerkt ,
dieBandelationsei keinKunst¬
wischenherum,sondernbeschäftige
sich hauptmitMinister
konomischenFragendieZentral¬

vereinigungderArchiaterfer¬
sehrfürdieSchaffungeinesMi¬
interimsfür kauftwurden
aber amSonnezukunft
eingetreten.

Oberbauratdinger .Eshan¬
deltsichdarum,daßanStelledes
Beamten,derüberRechtfragen
zuentscheidenhat ,einkünften
gesetztwird.DessenUrteilwird
vielleichtauchnichtunansachtbar
seinaberdemBeamtenwirdeine
Erleichterunggewährt.

G.GeroldbittdieBaukunster
ihr AugenmerkaufdenBauu .dieEinrichtungvonHotelszurichten;
guteUnterkunftsstattenseinndas
besteMittel ,umfremderherbei¬
zuziehen.

Abg.SilberersagtdieBefürch¬
tung ,daßdieerstrebteKricht.
kommissionbeider
Anhängernderverschiedenen
Kunstrichtungennichtanerkant
werdenwird .

zu§ 33 ,In welchenhalten
einbaubehördlicheBewilligung
erforderlichist sprechenBau¬
meisterBittmann ,hohenW.
Neuwirthu .ist Latzzu
diesemParagraphsowiezuden
37 bis 36 wird einReihe
kleinerenAbänderungenu .
Zusatzebeantragt.zu ihmederKahlen
alle BaumeisterWittmann ,eine
sehedemDetailanfragen,welche

meidungen bewerken .
et le malbezeiten

der Verein ,nachderder¬
erfolgte Rhatsvollante .

Bei allen Bauten mitmehr
alsdreiGeschäften,beiun¬

fangreichenBauten ,bei
besondersschwierigenKon¬
struktionen oderunge¬
wöhnlichenAnlagenfür
Fabrik oder sonstigeGe¬
verbebetriebe kannder¬
Bauchtenvererst inzwei¬
AusfertigungenalsVor¬
projekt vorgelegtwer¬
den Rieses Torprojekt
heit zu bestehen :Ausden
unter A .15verzeichne¬
ten Behelfen .Ausden
GrundrissenallerGeschäftemerei fürübereinander
liegende Gast ,wobei
mit gleicher Einteilung
ein Grundrißgenügt ,der
dann die Bezeichnung( 12 .
oder1 .2 .3 .oder1 .2 .3 .4 .u .
Stockwerkzu tragenhat .
c )Ausdennotwendigenscha¬
matischen Schnittenund
Fassadendie hieraufge¬
zähltenkönnesindmitdem
zur Erkennungdernot .

wendigen Hauptman¬
gen und aus vor¬
derlichenKostenderartzu
versehen ,daßinbeforder¬

die daraus handlung
über das Parprojektzu¬
zuziehendenAnrainer
und Interes über¬
haupt ,in die Lagegehet
sind ,sich rücksichtlichder

Gesamtanordnung der
art zuorientieren .wie die der des
projektes der Fa¬ware

dauert undwohin
die Vorlagevomander
AntonKantonstrationder

vonhalte
tigenUhrsachenn,daßander
rahtenvorgelegtwerdenund
TanzendemMastenveran¬
fortschritt ,diePläne
so vorgelegtwerdenBaumeisterStromayer
stritt fürdenAntragbitten
einundwillundauchBestimmungen

wegender Vorlagenfür
offenlaßenhaben.DiemerstenSchmidtindem
AntragsatzbezüglichdesVorge¬
es zuEinfängern,undunteressante

Debatte,entscheidsichüber638
UnterfertigungderBauchten.
VerantwortlichkeitderVerfasser

derVertreterderBaumeister¬
genossenschaftBaumeisterBittenten
beantragtihr desTitelzuan¬
denwirfolgtunterfertigung
derHauptaneVerantwortlich
mit der Banjahre oderzu
AusführungbefähigtenVerhaften
NachseinenausführlichenAntrage
allenPlanverfassen ,welches
behördlichautorisierteBesuche
findenderUnterheitigungder
Planu .damitauchvonderVer¬
antwortlichkeitausgeschlossensein
der RednermativierdieseAn¬
tag wares warverlor ,
daßwerenteaufgebenund
Nochansich allejener
einen sein mischen
bahnen zukommensowol
weibnachdielangenwaren
sich mitmehren¬
Ihr dahin wenn

namensdesDegenereder
den deren daherwar
men werden
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derunterscheinengewischener¬
anwortunghinder Planund
VerantwortungherinAusführung

dauerterH .Melcherseit
für die AntrageBittmannein¬
diesemPunkte,müssteeigentlich
eineRegelungdesArchitekten.wesensvorangehen.Wennder

Baumeister,z .B .dieVeran¬
wortungin einenTeildesan¬
nichtübernimmt,müßteder
Landeingestelltwerden,oderes
kämezu einemProzesseBauret ,Deinigerein
namensderVariationgegen
diesenVerlaßderBauführer
Stellung.DiebefugtenBauführer
wollendamitnichtsandere
alsdasimGesetzeestgelegte
sehen,wassiebisherschonan¬
streben,siewellennichtblosdie
BezugenzumBaurensondern
auchdieBefugniszumanzeichnen¬
samtwurden,namallekünfte
vollständigausgeschaltetwerden
imInteressederKunstmüsse
dagegenStellunggenommen
werden.Essteheja denBaumes
sei ,einherabzulehnen,
wennein Bauschreiberden
Planveter ,dieRegelungder
BefugnißderArrettensei¬wiederholtworden ,Inhaber
sehrschwierig,wandieUrtel
eine Hinkunftzu

Aber herger sim¬
denAusführungeneinigerden Sendungdesnamen,
insondersdienlichderBeson¬
eisentanten wegeAprilv .Wienbegrüße
DieVorlagederGemeindenun
mensderZentralvereinigung
DerArchitektendachte

es herannahendeAngstenProfessorenanderRechtoder
Vatereine nichtange¬
nierteGewerbsleute,undwären
daringanzausgeschaltet,die
ZentralvereinigungderArchi¬
lesenistbetrebt,eineArchi¬selten Cammer ,zubeiden .
Saarburg vonSchritt
den Ausführungen derArchitektenVertretenbei
esseieinungesundesVer¬
hälten ,daßder eine ,was
macht,deranderndiePer¬
antwortungträgt .Wennder RechenktnichtBau¬
führerist ,hafteterhin¬
denPlan .CammeralratHertz
felderbesprichtdieFragevomStandpunktderIn¬
dustrie ,sammtdenAus¬
führungenLembergerbeiund teilt mit ,daßdie
Handelskammersichmitder Angelegenheitein¬
gehendbefaßthat .Er
könne nur dazueinra¬
ten ,diese FragederKam¬
getanz zulösen .ArchitektProf .KarlMag¬
redeverlangtentschie¬
den ,daßdie furfasserdie
kann zuunterschreiben
haben .Der AntragBitt¬
mannsei eineUnterschla¬
gungdesgonstigenEigen¬
tum der Arsitatträgt ja auchheutedie
VerantwortungmitR .Silberer ,rechtin
die Debatte ein ,indemer
aufseineErfahrungenals Bauhervoraus

ihr vom
en ,wennderBaumeister
zugleich Nachtelltundniemals ,wennder
Architekt ineigener
Regia baut .DerArchi¬
tellt trägt dieverant¬
wortungfür diePläne
für die Ausführungein
tüchtigenBaumeister¬diesesVerhältnismöchte
er im Interesse derBau¬
herrengahrnichtgestört
sehen .Es seisonderbardaßsichhierdieBauführen
darumreißen ,eineTer¬
antwortung mehrauf
sich zu laden ,dakönne
es sich bloß nichtdarum
handeln ,dieVerantwor¬
tungauf sich zunehmen
es dürfte sich auchum
die Vorteile handeln ,wel¬
chemitderVerantwortung
verbunden sind .( Behalt
bei den Vertretern der
Architekten .DieVer¬antwortungfürden¬
larischenTeilsollausschließ¬
lich der Architekthaben¬
Baumeister Wittmann
will einMißverständnis
richtigstellen .DieBau¬meistensein weitent¬

fert einen Stoßgegen
dieArchitektenzuunter¬
nehmen .Wirsindgerne
bereiteinenTeilunse¬rer Verantwortungab¬
zugeben ;wirwollenauch
zusetzlichenBodenstehen

Regen die denRechte
tenstand ,dannsindmit
allein einverstanden
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nunist dieBeratung
über 53 erschöpftund
wird die setzungdann

vertagt .DerZeitpunktdernächsten
SitzungwirddenTeilnah¬
merschriftlich bekannt
gegeben werden .

derNachlaßFerdinandNürnbergers
heroOttoleichDeutsch,derHerausgeberderWerkeFerdinandKürnbergers
hatdeninseinemBesitzbefindlichen
TeildesKürnbergerschenNachlassesin
dasEigentumderstädtischenSamlun¬
übergeben,wogegenihmder
StadtratdasalleinigeBenutzungsrecht
derschonimBesitzderStadtWienbefind¬
lichgewesenenHandschriftenbiszum
AbschlußderAusgabezugestandenhat.
EswäreimInteressedesNachruhms
diesesösterreichischenSchriftstellers
gelegen,daßnochetwainPrivatbe¬
sitzebefindlicheHandschriftenu .Briefe

KürnbergersmitdemübrigenNach¬
laßvereinigtwerden.
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